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auch des übergrofßen ‚Um’fanges nıcht OE kritischen Neuausgabe des ganzen
Kommentarwerkes Gerhohs entschliefßen konnten, wiırd mıt den Exkursen 1U
doch dem Leser eın unentbehrliches un! ohl auch weithın ausreichendes Hılfs-
miıttel an die Hand gegeben, das Studium dieses Rıesenopus hne umständliche
quellenkritische Voruntersuchungen truchtbar machen. Die Table generale der
Untersuchung verzeichnet u. eınen yrofßen eıl der gedruckten Gerhoh-Literatur;
Man vermiıßt lediglich einıge Arbeiten seinen kirchenpolitischen Ldeen Diese Seıite
kommt 1n den Ausführungen des Theologen VdAd  - den Eynde überhaupt
urz Nichtsdestoweniger wırd jeder VO' 1U 1n allen Gerhoh betreffenden HFra-
SCNM Z dem Buche oreifen mussen.

Das Ganze:. eın ausgezeichnetes Unternehmen! Theologische, philologische und
historische Bibliotheken werden die Bände sıcher rasch aufnehmen.

Düsseldorf Mexyxthen.

Albert Füussınger: Johannes Pfeffer VO We‘idenb‘erg und
d mk Eın Beıtrag Z Freiburger Universitätsgeschichte (= Be1i-

trage ZUr Freiburger Wissenschafts- und Universitätsgeschichte, He 123 Frei-
burg 1B Albert) 1957 2 179 kart m
Der Theologieprofessor der Uniıiversität Freiburg, Johannes Ptefter VO

Weıdenberg 1m Bıstum Bamberg, W ar noch keine Leuchte der Theologie, als INa  an
ıhn 1457 VO  3 seiner Predigerpfründe 1n Windsheim die neugegründete Frei-
burger Hochschule holte, un: 1St auch in der Folgezeit (T bald ach keıine
Leuchte geworden. Das ergıbt sıch einwandtrei Aaus der Darstellung seiner Theologie
aufgrund des VO Stegmüller seinem wahren Vertasser zugewiesenen Kommentars
ZU Bu: der Sentenzen 1n Cod 160 der Universitätsbibliotek Freiburg. Ptefter
WAar Realijst M1t Neıigung ZU Ekklektizismus. Als Kirchenhistoriker erhofft INall
reicheren Ertrag aus seınen praktischen Schriften: em Diırectorium sacerdotale nd
einem Ablaß-Traktat, die beide VOoOr 1486 gedruckt wurden (Haın ber
beide enttäuschen. Das Directorium beschränkt sıch auf Angaben über das Weihe-
sakrament, das Brevıer un einıge Anleitungen AA Verwaltung der Sakramente
und ZU Unterricht er Laien; der schon VO Göller und Paulus benutzte aß-
Traktat ISt reın kompilatorisch. Unter den 13 Predigten, die ın Cod 4A7:15 der
Wiıener Hofbibliothek erhalten sind, befinden sıch wWwel Speyrer Synodalreden. Um
die Ma{(stäbe für die Beurteijlung Pfeffers P gewıinnen, liefert der Verf 8896
eine Zusammenstellung der spätmittelalterlichen „Beichtliteratur“ wohl richtiger:
Anleitungen für Beichtväter), die ber Dietterle und Oediger hinausführt,
ber Pftefters Kollegen den Nachbaruniversitäten Heidelberg, Base]l und ubın-
gCnN mi1t dankenswerten biographischen Angaben. Fuür die Prädikatur 1n Windsheim,
die Pfefter VOL seiner Berufung ach Freiburg innehatte, hätte Freudenberger,
Der Würzburger Domprediger Johannes Reyss D unster miıt Nutzen
herangezogen werden können. Obwohl der Gegenstand der Arbeit iıcht geradegiebig Wäal, hat der Verfässer das Bestmögliche daraus gzemacht und einen verlässigen
Baustein Zzur Kirchengeschichte des ‘ 5 Jahrhunderts \bereitgestellt.Bonn ın

AD hOons Lhoötsky: Thomas Ebendorfer. Eın Öösterreichischer Ge-
schichtsschreiber, Theologe und Diplomat des Jahrhunderts B Schriften der
Monumenta Germanıae Hıstorica 153 Stuttgart (Hıersemann) 1957 IL, 13585
und Tafel brosch
Herausgewachsen Aaus den V Ornnn für die Monumenta-Edition der Crofiica

Austrıae, MI1t der Vert. betraut ISt, bietet das Buch 1n Kap. I erstmaliıg eıne Bi0-
graphie des Thomas Ebendortfer Aus Haselbach (15388—1464), der nicht nur durch
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